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DBorwort zur zweiten Auflage.
AS SF

SE find nun 64 Jahre her, feitdem Abel Burckhardt „den Kindern
und Müttern der Heimat” die bafeldeutfhen Kinderlieder auf

den Weihnachtstifh legte. Der DBerfafjer ift unterdeffen hochbetagt am
25. Juli 1882 zur ewigen Ruhe abgefhieden. Aber feine Lieder find
in vielen Häufern feiner Baterftadt und auch weiter hinaus gelernt
und gefungen worden; fie find mandem Kinde zum Eigentum geworden
und fo auch Erwachfenen als freundliche Erinnerung an ihre erften
religiöfen Eindrücke Kieb geblieben. Und fo find fie noch heute nicht
ganz vergeffen.. Ja, fie haben fogar in Ddeutfhen Landen lebhafte
Anerkennung gefunden und eine Übertragung ing Schriftdeutfche erlebt,
Ein Kenner der geiftliden Dichtung, Profeffor FriedriH Spitta in
Straßburg, hat fie für wertvoll genug gehalten, fie dem DBerftändnis
und den Herzen der Kinder feiner deutfhen Heimat nahe zu bringen,
indem er mit mübevoller Kunft den. Findlihen Ion bafeldeutfcher
Dichtung in hochdeutfhe Sprache gefehict übertrug (Straßburg 1892
Univerfitätgbuchhandlung). Indem er fo den Kinderliedern Abel
Durekhardts „einen Chrenplag unter den Ddeutfhen Schweitern ” ein¬

räumt, urteilt er in dem Borwort zu feiner Übertragung, daß fie den
meiften geiftlien Kinderliedern überlegen feien „in der fehlichten und
tiefen Weife, in welder fie das Kind in das Leben ef einführen ,
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wie fich die Gemeinde dasfelbe im DBerlaufe des Kirdhenjahres vergegen¬

wärtigt”. Wenn über die Weihnachtslieder „ein wunderbarer Duft hold¬

feliger Kindlichkeit” auggegoffen fei, fo führten die andern Seftlieder das
Kind einfach in die Gefchichte ein, und aug dem Anfehauen derfelben werde

unwifllkärlich Betrachtung und Gebet. So vor allem „in den herrlichen
Sefängen für DOftern und Himmelfahrt”. „Dem haben — ich fpreche

eg (fagt Spitta) mit vollem Bedacht aus — unfere Kindergefangbücher

nicht$ an die Seite zu ftellen”’, So ift denn auch zweien der Lieder,
dem erften Karfreitags= und dem Himmelfahrtslied, die Auszeichnung

widerfahren, daß fie in dem fhönen Evangelifhen Gefangbuch für Elfaß¬

Lothringen (1902) unter die Gefänge für den Kindergottesdienft,
natürlich in hochdeutfher Form, aufgenommen wurden.

Im Evangelifhen Gemeindeblatt für Rheinland und Weftfalen

(41891 Nr. 7 und 8) Ichikte Spitta feiner Ausgabe eine Kebevolle

Empfehlung der Lieder voraus, indem er das unfheinbare Büchlein
des Schweizer Dichterg alg ein Meifterwerk in feiner Art eingehend

würdigte. Und in der Zeitfchrift „Die AHriftliche Welt” äußert fich

(1891 Nr. 51) ein andrer, Spittag Übertragung lebhaft begrüßend ,
über das bafeldeutfhe Original: „Um den Befig diefer ebenfo reizenden
wie ergreifenden , vollendeten Fleinen Schöpfungen Fönnen wir unfere
Basler Nachbarn nur beneiden

Der Berleger hat der zweiten Auflage von Abel Burcekhardts

Kinderliedern, die hiemit erfcheint, ein (höneres Gewand gegeben alg

eg die erfte in ihrer Einfachheit trug. An die Stelle der alten Holz¬

fhnitte find die der Spittafhen Ausgabe, nach Zeichnungen von Ludwig

Richter , getreten , und fo ift auch das Format vergrößert worden, Man
wird zwar einige der alten Bilder, fo das zum Abendlied ungern

vermiffen; aber fie wären gegenüber den neuen zu verfhtedenartig {m

Schnitt gewefen. Begrüßen dagegen wird man es, Daß dem zwei
ftimmigen Sag der Melodien nun eine Baßftimme beigefügt ft zur
vollern Klavierbegleitung. Dies machte eine Neubearbeitung des Sages
nötig. Die Orthographie ift, wenn auch nicht ängftlih genau, fo dochA



genauer alg früher der bafeldeutfhen Ausfprache angepaßt. Sonft ift
alles, Xeihenfolge , Tert und Melodie der Lieder, dem alten Borbilde
gleich geblieben.

So mag denn das Büchlein in feinem neuen, fchönern Kleide
freundliche Aufnahme in feiner Baterftadt finden und aufs neue die

Herzen der Kinder gewinnen. Auch wer felbft alg Kind die Lieder
von der Mutter gelernt und fie dann die eigenen Kinder hat fingen
lehren, wird fie im Munde der Enkel gerne alg alte Freunde begrüßen.
Und felig, wer fich den Kinderglauben bewahrt hat, felig auch, wer
idn durch tapfern Kampf wieder gewonnen hat zum unverlierbaren
DBefigtum . .

bh. Burckhardt- Biedermann.
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